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        Kapitel 981

     „Herzog Xuanyuan …“ Liyue war schockiert und wollte helfen, wurde jedoch vom Sonnen-Mond-Geist festgehalten und konnte sich nicht bewegen.
 
 „Großmutter Riyue, lass mich los! Ich will Herzog Xuanyuan retten!“
 
 „Liyue, sei nicht ungeduldig! Vertrau mir! Da Xuanyuan hier seine Kultivierung betreibt, muss er damit gerechnet haben, dass so etwas passieren würde. Sobald du etwas unternimmst, wird es eine Belastung für ihn sein und seine Schwierigkeiten noch vergrößern! Der verbleibende Wille dieses wilden Geistes ist keine Kleinigkeit! Sieh dir dieses Meer des Bewusstseins an, es scheint, als würde es sich gleich wieder erholen! Du solltest hierbleiben und dich von einem höchsten Dao-Schatz beschützen lassen!“
 
 Xuanyuans „Körper aller Schöpfungen“ wandelte den schrecklichen Aufprall des Drachenwillens auf seinen Körper automatisch um. Die Verletzungen, die er erlitten hatte, wurden im Handumdrehen geheilt, und sein Gesicht war nicht mehr blass.
 
 Über Xuanyuans Kopf saß sein Lebensgeist auf der Bleiblume und rührte sich nicht. Er kontrollierte die sieben großen Phänomene, um erbittert Widerstand zu leisten.
 
 „Tsk, tsk, was für ein mächtiger physischer Körper! Er ist definitiv mit den Genies meiner Götterrasse vergleichbar, oder sogar noch stärker! Ich will diesen Körper! Nur ein solcher Körper kann einem Strang meiner Seele standhalten! Das ist die Fortsetzung meines Lebens! Hahaha, das ist großartig! Die Himmel wollen wirklich nicht, dass ich sterbe! Wenn dieser Urkaiser davon wüsste, würde er wahrscheinlich voller Groll sterben! Er hat alles eingesetzt, was er hatte, um mich zu unterdrücken, aber am Ende war alles umsonst! Ich hingegen werde in die nächste Ebene aufsteigen können! Das ist ein himmelerschütterndes Glück!“
 
 Das ist eine schockierende Gelegenheit! „Der Wille des wilden Drachen breitete sich über Himmel und Erde aus. Er war entschlossen, Xuanyuan zu erbeuten. Es schien, als wäre Xuanyuan ihm, egal wie sehr er sich wehrte, nicht gewachsen. Tatsächlich war Xuanyuans Stärke in seinen Augen so schwach wie die einer Ameise.
 
 Die Schuppen am Körper des wilden Drachen strahlten ein dichtes, blutrotes Licht aus, das in Himmel und Erde nachhallte und die Seelen der Menschen erschütterte!
 
 Xuanyuan lächelte kalt.
 
 „Das hängt davon ab, ob du dazu in der Lage bist. Kennst du ‚Dunkelheit‘ oder ‚Leere‘?
 
 Sie alle wurden durch meine Hand besiegt!“
 
 Kaum hatte er zu Ende gesprochen, sandte Xuanyuan sofort die Gedanken von „Dunkelheit“ und „Leere“ aus und manifestierte alle Arten von Blutdrachen.
 
 „Was? Du hast sie tatsächlich besiegt!“
 
 Offensichtlich waren Xuanyuans Worte kaum zu glauben. Die Macht von ‚Dark‘ und ‚Void‘ war stärker als die von Xuanyuan. Es war unvorstellbar, dass sie von Xuanyuan besiegt worden waren. Doch Xuanyuan hatte das klägliche Heulen ihrer zerbrochenen Gedanken in alle Arten von Ruhe verwandelt. Natürlich war der Eindruck, den dies auf den Geist dieses wilden Drachen machte, nicht gering.
 
 „Du gibst immer noch nicht auf? Vor mir sind selbst sie mir nicht gewachsen, geschweige denn du. Fordere nicht den Tod heraus!“, lachte Xuanyuan unheimlich.
 
 „Unmöglich! Was macht es schon, dass du einen Funken ihres verbliebenen Bewusstseins getötet hast? Dies ist mein Reich! Hier bin ich unbesiegbar! Vielleicht weißt du noch nicht, wie groß der geografische Vorteil ist! Heute werde ich dir meine Macht zeigen!“
 
 Der Wille dieses wilden Drachen war äußerst fest und gerissen. Er schüttelte den Einfluss von Xuanyuans Dao-Herz mühelos ab.
 
 Xuanyuan hatte schon lange damit gerechnet, dass es unmöglich sein würde, den Geist dieses wilden Drachen zu erschüttern. Er wollte ihn nur ein wenig aufhalten, um eine Gelegenheit zu haben, wieder zu Atem zu kommen. Die zersplitterten Bilder waren wieder intakt.
 
 Er begann, die Bilder miteinander zu verschmelzen. Doch angesichts eines so mächtigen Gegners wollten sich die sieben großen Bilder nicht vereinen. So blickte beispielsweise das Bild „Alle Himmel weinen“ auf das Bild „Der Abstieg des Ahnenkaisers in Vergangenheit und Gegenwart“ herab. Das lag daran, dass es sich in ihren Augen um verschiedene Rassen handelte. Wenn sie nicht derselben Rasse angehörten, würden sie zwangsläufig unterschiedliche Absichten haben. Es war ihnen zwar möglich, friedlich nebeneinander zu existieren, doch es war ihnen unmöglich, sich miteinander zu verschmelzen.
 
 Ein weiteres Beispiel war der „Herabsteigende Himmlische Kaiser“, der über die Welt herrschte. Es war unmöglich, dass sich die „Bodhi-Erlösung“ und die „Drei Reinen“ seinem Befehl unterwarfen. Der buddhistische Dharma war grenzenlos und uneingeschränkt. Das Große Dao war formlos und natürlich. Selbst der „Himmlische Kaiser von Hongmeng“ konnte die daoistischen und buddhistischen Sekten der Westlichen Präfektur nur um Hilfe bitten. Er musste sie sogar respektvoll als seine Lehrer ansprechen und von ihnen lernen.
 
 Jedes einzelne Bild stellte ein anderes Dao dar. Daher war es äußerst schwierig, sie miteinander zu verschmelzen. Dies war auch eines der größten Hindernisse, die Xuanyuan daran hinderten, in das Reich der Erdunsterblichen einzutreten.
 
 „Kleiner, du bist wahrlich so schlau wie ein Fuchs. Du hast diese beiden Willenskräfte genutzt, um mir zu ermöglichen, mich zu klonen und mein eigenes Abbild wiederherzustellen. Du bist in der Tat sehr intelligent. Doch angesichts absoluter Macht sind alle Intrigen und Machenschaften nutzlos. Wenn du diese Abbilder wiederherstellen willst, werde ich sie alle zerschmettern. Ich will, dass du den Mut verlierst. Mir zu erlauben, deinen Körper zu übernehmen, ist der Ruhm deines Lebens. Also solltest du deinen vergeblichen Widerstand aufgeben!“
 
 Die blutroten Schuppen des Drachen strahlten seltsame Runen aus, die äußerst einschüchternd wirkten. Er lachte manisch. Nach so vielen Jahren war es nicht so, dass niemand diesen Ort gefunden hätte. Doch die Körper dieser Menschen waren zu schwach. Wenn sich ein Faden seiner verbliebenen Seele mit ihnen verband, konnte keiner ihrer Körper dem standhalten und barst sofort auseinander. Xuanyuan jedoch war anders. Obwohl sein Kultivierungsniveau niedrig war, war sein Ursprung äußerst mächtig. Er reichte mehr als aus, um sich mit dem Körper des Drachen zu verbinden. Darüber hinaus konnte er die furchterregende Tötungskraft zwischen Himmel und Erde zerstreuen. Für den Drachen war ein solcher Körper etwas, das man nur durch Zufall in Millionen von Jahren antreffen konnte.
 
 Xuanyuans Miene war ernst. Im Moment konnte er nur sein Bestes geben, um Widerstand zu leisten. Nacheinander verschmolzen seltsame rote Lichtmuster zu einem Drachen und griffen die sieben Gestalten an, die Xuanyuan heraufbeschworen hatte. Auch wenn jede Gestalt unvergleichlich mächtig war, war sie angesichts dieses wilden Drachen, der einst dem Großen Kaiser der Antike Paroli bieten konnte, kaum der Rede wert.
 
 Durch den Zusammenprall der sieben Erscheinungen und des roten Lichts schwappte Kampf-Qi in alle Richtungen. Sand und Steine flogen überall umher, während sich auf dem purpurroten Boden nacheinander tiefe Gruben bildeten.
 
 Nachdem sie einen Moment lang Widerstand geleistet hatten, wurden die sieben Gestalten, genau wie der wilde Drache es vorausgesagt hatte, nacheinander zerschmettert. Sie konnten der gewaltigen Macht des Großen Dao des Drachen nicht standhalten. Xuanyuans Lebensgeist stieß ein Brüllen aus. Er nutzte die Urtechnik des Großen Dao, um verschiedene Kräfte des Großen Dao heraufzubeschwören, und verschmolz sie mit den Gestalten.
 
 „Willst du dich etwa so von anderen unterdrücken lassen und bist nicht bereit, dich zu vereinen?
 
 Ihr müsst wissen: Wenn das so weitergeht, werdet ihr nur vernichtet werden. Es wird beweisen, dass euer Dao zu schwach ist, um auch nur einem einzigen Schlag standzuhalten. Ihr werdet nichts erlangen können. Alles wird umsonst gewesen sein. Ist es das, was ihr wollt?“
 
 Diese Erscheinungen wurden alle von Xuanyuan erfasst, nachdem er alle Arten göttlicher Fähigkeiten kultiviert hatte. Jedes Dao stammte von einer anderen Figur aus dem „Großen Kaiser der Antike“. Jedes Dao hatte seine eigene einzigartige Methode und seinen eigenen Charme.
 
 Als sie Xuanyuans Worte hörten, begannen die Bilder alle zu streiten.
 
 „Warum müssen wir uns vereinen? Warum müssen wir unser Dao bilden? Warum müssen wir von der Welt respektiert und vom Volk verehrt werden!“
 
 „Hmph! Unsere Ur-Königsfamilie herrscht über die Welt! Niemand wagt es, uns zu widersprechen!“
 
 „Mein ‚Zentraler Drachenhof‘ herrscht über die Welt und unterdrückt die Welt. Ihr alle müsst vor mir aufstehen und euch vor mir verneigen!“
 
 „Die Natur Buddhas ist barmherzig. ‚Bodhi rettet alle Lebewesen‘. Alle Lebewesen der Welt leiden. Buddhas Dharma ist grenzenlos. Es ist nicht an die kaiserliche Macht gefesselt. Es strebt nur danach, die Menschen dazu zu führen, Gutes zu tun und alle Lebewesen inmitten von Feuer und Wasser zu retten!“
 
 „Das Dao widersetzt sich von Natur aus dem Himmel. ‚Ein Qi, das sich in drei Reine verwandelt‘ kennt die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft. Seine Kraft kann den Himmel erschüttern. Wie könnte es sich mit einem anderen Dao vereinen?“
 
 „Geistige Dharma-Götter können sich mit allen Lebewesen der Welt verbinden. Sie stehen über den Milliarden der Großen Daos. Wie könnten sie sich mit anderen Daos verbünden?“
 
 „Mein Blauer-Drachen-Dao ist frei und ungebunden. Es schwebt frei zwischen Himmel und Erde …“
 
 Allerlei unterschiedliche Erscheinungsformen strahlten ihre eigene mächtige Absicht aus. Ihre Bedeutung war ganz offensichtlich. Sie waren unter keinen Umständen bereit, sich zu vereinen!
 
 Die sieben Erscheinungsformen wurden zum Rückzug gezwungen. Sie näherten sich immer weiter Xuanyuans Lebensgeist. Sie alle waren Erscheinungsformen, die aus Xuanyuans Lebensgeist hervorgegangen waren, der mit Himmel und Erde in Verbindung stand. Sobald Xuanyuans Lebensgeist geboren war, bedeutete dies, dass die Daos, die sie repräsentierten, sich in Luft auflösen würden. Von da an würden ihre Daos verloren sein.
 
 Als der bösartige Drache diese seltsamen Phänomene sah, spottete er und sagte: „Du hast recht.
 
 „Haha! Ein Haufen minderwertiger Daos, die sich immer noch so wichtig nehmen. Heute werde ich deinen Körper übernehmen und sie eines nach dem anderen unterwerfen. Ich werde dir wieder Hoffnung geben. Andernfalls wird es dir unmöglich sein, das Reich der Erdunsterblichen zu betreten!“
 
 Bevor Xuanyuan reagieren konnte, drangen die Absichten des wilden Drachen in Xuanyuans Lebensgeist ein und begannen, Xuanyuans Körper zu übernehmen.
 
 Ein beispielloses Gefühl der Gefahr stieg in Xuanyuans Herzen auf. Sobald sein Lebensgeist übernommen worden wäre, würde alles, was er besaß, verschlungen und veredelt werden. Er würde aus der Welt verschwinden. In der Welt der Absichten glich Xuanyuan einem Kriegsgott aus Gold. Goldenes Licht strahlte in alle Richtungen. Auch die Absichten des wilden Drachen verwandelten sich in ein blutrotes Licht. Es hatte einen Drachenkopf und einen menschlichen Körper. Tötungsabsicht erfüllte die Luft und erschütterte die Seelen der Menschen.
 
 „Kleiner, ich rate dir, deine Mühen nicht zu verschwenden. Du bist zu schwach, daher können sich diese Bilder dir nicht unterwerfen. Wenn du genug Kraft hättest, bräuchte man natürlich nichts weiter zu sagen. Lass mich deinen Körper übernehmen. Ich werde all deinen Feinden aus der Vergangenheit ein Leben bereiten, das schlimmer ist als der Tod!“ Die Stimme des wilden Drachen strahlte grenzenlose Macht aus und vermittelte das Gefühl, dass es äußerst schwierig sei, ihr zu widerstehen.
 
 „Hör auf mit dem Quatsch! Wenn du meinen Körper übernehmen kannst, dann hast du die Fähigkeit dazu. Wenn nicht, dann kannst du gehorsam darauf warten, von mir unterworfen und veredelt zu werden, um mein Erd-Unsterblicher zu werden!“ Kaum hatte er zu Ende gesprochen, hob Xuanyuan seine Faust und schlug zu. Die Kraft der fünf Elemente strömte auf den wilden Drachen zu. In diesem Moment gelang es Xuanyuan, die „Fünf-Elemente-Reinkarnationsfaust“ in ihrer ganzen Pracht zu entfalten.
 
 „Gut! Ich hätte nicht gedacht, dass du tatsächlich die spirituellen Gegenstände der fünf Elemente in deinem Körper hast. Es scheint, als sei es tatsächlich ein kostbarer Körper, wie man ihn in Millionen von Jahren kaum findet! Da das so ist, kann ich dich nicht gehen lassen!“ Der wilde Drache stellte sich Xuanyuans Schlag, ohne auszuweichen. Stattdessen nutzte er seine Kraft, um ihn frontal abzufangen. Die beiden Fäuste prallten aufeinander und ein helles Licht explodierte. Xuanyuan wurde zurückgedrängt, doch der wilde Drache rührte sich nicht von der Stelle.
 


 

    
        Kapitel 982

     Xu Anyuan blieb ruhig und unbeweglich. Er beschwor eine weitere Version von sich selbst herbei. Beide waren gleich stark. Sein Hauptkörper hielt den Kaiserpinsel, während sein Avatar den Monsterjäger schwang. Erneut griffen sie den Drachen an. Dies war eine Technik, die er erst später einsetzte. Wenn er den Drachen nicht unterdrücken konnte, hätte Xu Anyuan keine weiteren Möglichkeiten mehr gehabt.
 
 „Bitte machen Sie sich mit dem Domainnamen vertraut.“
 
 Als der Drache Xu Anyuans Technik sah, runzelte er unwillkürlich die Stirn. Plötzlich, als wäre ihm etwas eingefallen, rief er aus:
 
 „Könnte das der legendäre Körperbau sein, den Himmel und Erde nicht dulden können, der ‚All-Energie-Absorptionskörper‘?“
 
 Xu Anyuan hätte nicht gedacht, dass selbst dieser Drache eine solche Reaktion zeigen würde. Könnte es sein, dass der ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ eine Art Tabu darstellte?
 
 „Gut, gut, gut. Ich hätte nicht erwartet, einen Körperbau wie den ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ zu sehen. Ich muss diesen Körper von dir haben. Solange ich den ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ erlangen und zum ‚Ursprung‘ zurückkehren kann, werde ich in der Lage sein, den ‚Kaiser Wanhua‘ zu erben. Dann werde ich sogar diesem bösen Kaiser Su die Stirn bieten können. Der Himmel steht auf meiner Seite!“
 
 Als Xu Anyuan das hörte, war er schockiert. „Kaiser Wanhua“. Was für ein Mensch war das? Was für ein Mensch war dieser böse Kaiser Su? Der „Ursprung“ barg viele geheimnisvolle Facetten, die Xu Anyuan in ihren Bann zogen!
 
 „Gieriger alter Mann, wer ist dieser ‚Kaiser Wanhua‘? Hast du schon einmal von einer solchen Person gehört?“
 
 „Da bin ich mir nicht sicher, aber als der ‚Verschlingende Kaiser‘ versuchte, zur Stufe der göttlichen Waffen durchzubrechen, spürte er eine andere Welt mit derselben Ursprungsenergie wie er. Es war ebenfalls der ‚Körper aller Schöpfungen‘. Diese Art von Körperbau ist nicht einzigartig in der Dou-Qi-Welt. So etwas gibt es tatsächlich. Um von diesem Drachen als ‚Heiliger Kaiser aller Schöpfungen‘ bezeichnet zu werden, muss er eine extrem mächtige Existenz sein!“
 
 Der gierige alte Mann war sehr aufgeregt. Er hätte nicht gedacht, dass es so etwas geben könnte. Das waren Informationen, die selbst ihm unbekannt waren. Selbst der ‚Verschlingende Kaiser‘ wusste nur, dass es in einer anderen Welt einen göttlichen Rang mit derselben Ursprungsenergie wie er gab. Er wusste nicht, dass es einen weiteren ‚Kaiser Wanhua‘ gab.
 
 Xuanyuan unterbrach seinen Angriff und blickte den Drachen an. Er lächelte und sagte: „Du bist ein Drache.
 
 Ich glaube, wir können eine Vereinbarung treffen. Es gibt keinen Grund, so bis zum Tod zu kämpfen. Wenn du meinen Körper übernehmen willst, kann ich meinen Körper selbst zerstören, selbst wenn ich verliere. Du wirst nichts von mir bekommen können.
 
 Wenn du bereit bist, einen Deal mit mir einzugehen, habe ich nichts dagegen, meinen Klon ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ als Wirt für dich zu nutzen. Dann werde ich mit meinem Blut einen zweiten ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ erschaffen. Natürlich wird er viel schwächer sein als mein Hauptkörper, aber zumindest wird er in der Lage sein, deine Seelenreste zu nähren und deine Ursprungskraft zu stützen. Du hättest die Chance, wieder zu deiner vollen Stärke zurückzufinden. Was meinst du dazu?“
 
 Der Drache, der gerade zurückschlagen wollte, hielt inne. Er sah Xuanyuan mit einem verschmitzten Lächeln an und sagte: „Du hast recht.
 
 „Oh? Was für einen Deal willst du? Was verlangst du von mir?
 
 Sag es mir, ich werde sehen, ob ich zustimmen kann!“
 
 Xuanyuan zuckte mit den Schultern. Es spielte keine Rolle. Dieser alte Fuchs würde auf keinen Fall aufrichtig einen Deal mit ihm eingehen.
 
 „Erzähl mir zuerst, was für eine Art von Wesen der Heilige Kaiser der unzähligen Verwandlungen ist. Dann erzähl mir, was dieser böse Kaiser Su ist. Das interessiert mich sehr. Aber vorher sag mir deinen Namen.“
 
 „Oh?
 
 Mein Name ist Bi. Das sind Dinge, die zu unserer Welt gehören. Es macht mir nichts aus, es dir zu sagen, aber warum sollte ich dir vertrauen?
 
 Wenn ich es dir sage und du es nicht tust, was kann ich dann tun?“ Bi sah Xuanyuan an und sagte.
 
 „Du hast keine andere Wahl, als mir zu vertrauen. Wie du sehen kannst, ist das mein höchster Dao-Schatz. Wenn ich diesen Ort verlassen will, kannst du mich nicht aufhalten. Du solltest auch verstehen, dass ich hierhergekommen bin, um zu trainieren und dich herauszufordern, weil ich die sieben Phänomene, die ich beherrsche, zu einem einzigen verschmelzen möchte.“ Xuanyuan lächelte.
 
 „In der Tat …“ Auch Yu sah Liyue. Ein kaltes Leuchten blitzte in seinen Augen auf. Xuanyuans Inkarnation warf ihm den „Monster Slayer“ in die Hand. Er klopfte auf den XK-Teil und sagte: „Los geht’s, Liyue.“
 
 „Was meinst du, Bi? Wenn du eine Antwort hast, die mich zufriedenstellt, gehöre ich dir.“
 
 Ein gefährliches Leuchten blitzte in Bis Augen auf. Er lachte leise und sagte: „Na gut, da du es wissen willst, dann ist es in Ordnung.
 
 Die Welt, in der ich mich befinde, heißt ‚Ursprung‘. Sie ist einer der Ursprünge dieses Universums. Im Ursprung gibt es einige unglaubliche Gestalten. Kaiser Wanhua ist einer der Herrscher des Ursprungs. Vergleiche ihn nicht mit den Urkaiser in deinen Augen. Vor Kaiser Wanhua sind die sogenannten Urkaiser wie Ameisen. Sie sind nicht einmal der Rede wert. Er hat dieselbe Konstitution wie du. Der ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ ist etwas ganz Besonderes. Es gibt einige Vermächtnisse von Kaiser Wanhua, die nur vom ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ absorbiert werden können.“
 
 Xuanyuan runzelte die Stirn. Die Außenwelt war in der Tat sehr furchterregend, weit jenseits dessen, was er sich vorstellen konnte. Das Reich des Großen Uralten Kaisers sollte stärker sein als das von Chi, doch im Vergleich zu dem von Chi erwähnten „Kaiser Wanhua“ war der Unterschied wie der zwischen Wolken und Schlamm. Wie groß war diese Welt eigentlich? Dieser Satz zerschmetterte Xuanyuans bisherige Weltanschauung vollständig!
 
 „Ist ‚Ursprung‘ die höchste Ebene des Universums?“, fragte Xuanyuan.
 
 „Ach, ein niedlicher Mensch wie du kannst dich nicht einmal mit einem einfachen Bürger im ‚Ursprung‘ vergleichen. Was für ein Hinterwäldler. Das weißt du nicht einmal. Der Unterschied ist zu groß. Vergiss es, ich werde es dir sagen. ‚Ursprung‘ ist nur der Ursprung eines Teils des Universums. Soweit ich weiß, gibt es sechs große Ursprünge, und man sagt, dass es noch drei weitere große Ursprünge gibt. Jeder Ursprung kontrolliert einen Teil des Universums, genau wie dieser Ort, der unter der Hoheit von ‚Ursprung‘ steht.“
 
 Chi sah Xuanyuan an. Jedes seiner Worte war voller Stolz. Er blickte auf Xuanyuan herab und hielt ihn für zu unwissend. Xuanyuan lächelte missbilligend. Wie das Sprichwort sagt: Man soll sich nicht schämen, seine Untergebenen zu fragen. Wenn man etwas weiß, weiß man es. Wenn man es nicht weiß, weiß man es nicht. Es gab nichts, wofür man sich schämen müsste.
 
 „Dann fürchte ich, dass der ‚Kaiser Wanhua‘, von dem du gesprochen hast, nicht mehr unter uns weilt, oder?“, fragte Xuanyuan.
 
 „Das stimmt, Kleiner. Du bist sehr klug. Obwohl der ‚Kaiser Wanhua‘ nicht mehr unter uns weilt, hat er ein äußerst wertvolles Erbe hinterlassen. Nur hat es bis heute noch niemand in Besitz genommen. Nur der ‚All-Energie-Absorptionskörper‘, der vom ‚Kaiser Wanhua‘ anerkannt wurde, kann sein Erbe erhalten!“
 
 Chis Worte klangen volltönend und kraftvoll. Seine Augen brannten vor Leidenschaft. Solange er den „All-Energie-Absorptionskörper“ besaß, war es möglich, dass er eines Tages zum Herrscher über „Primordial Origin“ werden würde.
 
 „Wer ist dann dieser böse Kaiser mit dem Nachnamen Su, den du gerade erwähnt hast?“, fragte Xuanyuan.
 
 „Er?
 
 Er ist eine furchterregende Gestalt. Schon in jungen Jahren hat er große Errungenschaften erzielt und ist mit einem jungen Heiligen König vergleichbar. Sein Name ist Su Ruoxie, und man nennt ihn den Obersten Bösen Kaiser. Er führte eine Gruppe von Menschen an und stieg zum ‚Ursprung‘ auf. Viele betrachten ihn als Stachel im Fleisch. Aber das war, als ich auftauchte. Inzwischen sind so viele Jahre vergangen. Wenn er nicht gestorben ist, fürchte ich, ist er bereits mit ‚Kaiser Wanhua‘ vergleichbar!“
 
 Chi machte sehr deutlich, dass er keinen Grund hatte, Xuanyuan in diesen Dingen anzulügen. Er langweilte sich einfach und erzählte Xuanyuan eine Geschichte. Außerdem konnte er Xuanyuans Inkarnation des „All-Energie-Absorptionskörpers“ erlangen. Mehr konnte er sich natürlich nicht wünschen.
 
 Als Xuanyuan dies hörte, fühlte er sich sofort erleuchtet. Die Welt in seinem Herzen hatte sich erheblich erweitert. Diese Worte zu hören war weitaus nützlicher, als zehntausend Jahre lang zu kultivieren. Nur durch die Erweiterung des eigenen Horizonts konnte ein Mensch ein höheres Ziel anstreben. Er würde nicht in einer Ecke feststecken und sich für einen König halten.
 
 „Na gut, die letzte Frage. Hast du einen Weg, wie ich diese sieben Phänomene miteinander verschmelzen kann?
 
 Wenn du einen Weg findest, schenke ich dir diesen Avatar!“
 
 „Hahaha, das ist ganz einfach. Du musst mir nur tiefer in den Dao-Verfeinerungsteich folgen und diese sieben Phänomene so lange verfeinern, bis sie vollkommen überzeugt sind. Dann wirst du sie ganz natürlich nutzen können. Allerdings besteht dieser Dao-Verfeinerungsteich aus meinem Blut und dem des Urkaiser. Wenn du das Dao darin verfeinern willst, muss dein Körper zunächst unglaublich stark sein und dein Wille unerschütterlich. Andernfalls wirst du in wenigen Augenblicken von meinem Willen und dem des Urkaiser verschlungen und von ihnen vereinnahmt. Du wirst dich in Zukunft nicht mehr beherrschen können!“
 
 Chi durchschaute Xuanyuans Absichten sofort. Er wusste: Je mehr er davon sprach, desto weiter würde Xuanyuan gehen. Würde er sagen, es sei nicht gefährlich, würde Xuanyuan stattdessen misstrauisch werden. Für ein Wesen wie ihn, das schon so lange gelebt hatte, gab es viele Dinge, die er auf einen Blick erkennen konnte.
 
 „Haha, das macht nichts. Ich vertraue auf mich selbst. Ich werde dir diesen Doppelgänger von mir überlassen. Behelfe dir einfach damit. Wenn sich mein Kultivierungsniveau erhöht, kann ich vielleicht einen ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ für dich erschaffen.“
 
 In Xuanyuans Worten lag ein Hauch von Almosen, was Chi sehr unangenehm war. Doch er konnte nichts dagegen tun. In diesem Moment war ihm nur noch ein Funken Willenskraft geblieben. Selbst wenn er Xuanyuan unterdrücken könnte, wäre er nicht in der Lage, dessen Körper zu übernehmen. Der ‚Allenergie-Absorptionskörper‘ war äußerst schwer zu finden, daher wollte er auf eine Gelegenheit warten. Xuanyuans Kooperation zu erbitten, war, als würde man einen Tiger um sein Fell bitten.
 
 In der Außenwelt blickte Li Yue auf den regungslosen Lebensgeist von Xuanyuan und die sich langsam wieder formenden Fragmente und ihr Herz war voller Sorge.
 
 „Nein, ich muss Herzog Xuanyuan retten. Mit einem höchsten Dao-Schatz werde ich diesen Drachen definitiv vertreiben können.“
 
 „Yue’er, beruhige dich. Nur Xuanyuan kann sich selbst helfen. Du und ich haben diese Fähigkeit nicht!“, seufzte der Sonnen-Mond-Geist.
 
 „Siehe die erste Anzeige.
 


 

    
        Kapitel 983

     „Das ist mir egal, ich muss Herzog Xuanyuan retten.“
 
 Li Yue war fest entschlossen. Ihr Gesichtsausdruck war besorgt, ihre Augenbrauen waren zusammengezogen und ihre Handflächen waren schweißnass. Da es schon eine ganze Weile her war, hatte Xuanyuan überhaupt nicht reagiert. Auf jeden Fall würde sie, da der Yin-Spiegel sie schützte, den Spiegel nutzen können, um sich selbst zu retten, falls Xuanyuan nicht durchhalten sollte.
 
 Li Yue landete neben Xuanyuan. Gerade als sie Xuanyuan ansprechen wollte, trat plötzlich aus Xuanyuans Schicksalsseele eine Person hervor, die genau wie Xuanyuan aussah. Doch die Aura, die er ausstrahlte, war gewalttätig, zerstörerisch, grausam und rücksichtslos …
 
 In dem Moment, als Li Yue diese Person sah, veränderte sich ihr Gesichtsausdruck. Sie schwang den Sonnen-Mond-Dao-Ring in ihrer Hand, und der Yin-Spiegel über ihrem Kopf senkte sich herab. Sie rief:
 
 „Weg von Herzog Xuanyuans Körper!“
 
 „Hehe, kleine Puppe, was für ein Temperament. Das ist es, was dein Herzog Xuanyuan von mir erwartet. Kannst du dich nicht entscheiden? Hahahaha!“
 
 Li Yue spürte sofort, dass diese Person nicht Xuanyuan war. Obwohl er genau wie Xuanyuan aussah, gab es etwas, das sich nur sehr schwer ändern ließ. Die beiden waren völlig gegensätzlich.
 
 „Unsinn, verschwinde aus dem Körper von Herzog Xuanyuan. Sonst werde ich einen höchsten Dao-Schatz einsetzen, um dich zu vertreiben. Dann wirst du es bereuen!“
 
 Kaum hatte sie das gesagt, strahlte der Yin-Spiegel über Li Yues Kopf ein klares Licht aus. Es schien, als würde er gleich aktiviert werden. Sogar Yus Miene veränderte sich. Die im Yin-Spiegel enthaltene Kraft übte eine starke zügelnde Wirkung auf ihn aus!
 
 „Li Yue, sei nicht so unüberlegt. Ich habe mich zwar freiwillig von ihm besetzen lassen, aber er hat nicht meinen echten Körper besessen, sondern eine Inkarnation von mir. Es ist also alles in Ordnung. Ich habe eine Vereinbarung mit Yu getroffen. Wir werden ihn in Zukunft für viele Dinge brauchen. Lass ihn uns folgen!“
 
 Xuanyuan stand auf und lächelte. Er verstaute die zerbrochenen Visionen, und sogar der Lebensgeist, der auf der Bleiblume saß, verschmolz mit seinem Körper. Hou war zu mächtig. Schließlich war er einst eine Existenz, die mit den Uralten Kaisern vergleichbar war. Auch wenn er sich nun in einer so verzweifelten Lage befand – ein hungerndes Kamel war immer noch größer als ein Pferd.
 
 „Herzog Xuanyuan, bist du verrückt?
 
 Mit einer solchen Existenz zusammenzuarbeiten?
 
 Wissen Sie nicht, dass das nur anderen und Ihnen selbst schaden wird?“
 
 Li Yue fiel es schwer, das zu akzeptieren. Dieser Hou war berüchtigt, und unzählige Menschen waren durch seine Hand gestorben. Der Preis für seine Unterdrückung war das Opfer eines Urkaisers gewesen. Doch nun arbeitete Xu Anyuan tatsächlich mit ihm zusammen, und es schien, als würde er den Körper aller Schöpfungen nutzen, um ihn zu nähren und ihm zu helfen, seine Kraft wiederzuerlangen!
 
 „Ich bin nicht verrückt. Mach dir keine Sorgen, es wird nichts passieren.“
 
 Xuanyuan lächelte lässig, als wäre es ihm völlig egal. Das machte Li Yue unruhig. Wusste Xuanyuan denn nicht, wie furchterregend dieser Drache war?
 
 „Es geht hier nicht darum, ob es dir gut gehen wird oder nicht. Es geht nur darum, dass, sobald er dem Siegel des Urkaisers entkommt, die einfachen Menschen dieser Welt in Zukunft darunter leiden werden. Wer weiß, wie viele Menschen dann sterben werden, wie viele Familien zerstört werden und wie viele in Elend leben müssen!“
 
 Li Yue war sehr wütend. Sie hätte nie gedacht, dass Xuanyuan so etwas tun würde. Das enttäuschte sie zutiefst. Glitzernde Tränen sammelten sich auf ihren langen Wimpern. Obwohl sie wusste, dass Xuanyuan gerne unberechenbar handelte, fiel es ihr dennoch schwer zu akzeptieren, dass er mit Hou zusammenarbeitete. Gut und Böse können nicht nebeneinander bestehen – entweder stirbst du oder ich lebe. Wie konnten sie nur zusammenarbeiten?
 
 „Na gut, Yue Er, rede nicht so viel. Dieser Xuanyuan ist gerissen und hat drei Verstecke. Hou will Intrigen gegen Xuanyuan schmieden, aber Xuanyuan will auch Intrigen gegen ihn schmieden. Beide nutzen einander aus. Für Xuanyuan ist das eine große Herausforderung, eine großartige Übung. Was wir tun müssen, ist, Xuanyuan dabei zu helfen, Hou zu töten, wenn er einen Fehler macht. Mehr brauchst du nicht zu sagen, es ist eine ausgemachte Sache.“
 
 Die Sonnen- und Mondgeister nutzten eine telepathische Methode, um Li Yues aufgewühlte Gefühle zu beruhigen. Da es schon viele Jahre gelebt hatte, konnte es die Dinge natürlich klarer sehen als Li Yue. Li Yues Herz war rein, sie war aufrichtig und unnachgiebig. Sie hatte ihre Grenzen, was überschritten werden durfte und was nicht.
 
 „Hehe, da er ein Bündnis mit mir geschlossen hat, will er nur mich. Wenn es soweit ist, werde ich nicht zulassen, dass er auch nur einem Grashalm oder Baum in der Südlichen Höllenwelt Schaden zufügt. Also, Fräulein Li Yue, mach dir keine Sorgen, ich habe meine eigenen Vorkehrungen getroffen!“
 
 Xuanyuan lächelte leicht. Er wusste, dass Li Yue sich um die Welt sorgte und aufrichtig war. Hätte Li Yue das nicht gesagt, hätte Xuanyuan es seltsam gefunden.
 
 „Na gut, Herzog Xuanyuan, du musst vorsichtig sein. Li Yue wird sich nicht von deiner Seite entfernen, verstanden?
 
 Denk nicht einmal daran, Herzog Xuanyuan in einen Hinterhalt zu locken, sonst wirst du sofort vernichtet.“
 
 Die im Yin-Spiegel enthaltene Kraft war, vermittelt durch die Sonnen- und Mondkörper, äußerst furchterregend. Das war auch der Grund, warum Xuanyuan den Yin-Spiegel Li Yue geben wollte!
 
 „Hehe, keine Sorge, ich will noch mehr aus diesem kleinen Kerl herausholen. Ich werde ihm vorerst nichts antun.“
 
 Guis Miene wurde kalt. Er blickte auf den Yin-Spiegel und grinste. Offensichtlich stellte Li Yue eine große Bedrohung für ihn dar. Der Yin-Spiegel, ein höchster Dao-Schatz, war äußerst furchterregend.
 
 Xuanyuan sagte zu Gui:
 
 „Ich sag dir, ich bin so gutaussehend, also sieh nicht genau so aus wie ich. Wenn du mit meinem Aussehen ins Zentrale Göttliche Land gehst, fürchte ich, wirst du so übel zusammengeschlagen, dass dich nicht einmal deine Mutter wiedererkennen wird.“
 
 Gui riss ungläubig die Augen auf.
 
 „Nur die? Warum?“
 
 „Seufz, du verstehst das nicht. Schönheit hat ihren Preis. Eines Tages, wenn du die Gelegenheit hast, mit mir ins Zentrale Göttliche Land zu gehen, wirst du es wissen.“ Xuanyuan lachte.
 
 Gui verdrehte die Augen und verwandelte sich in einen gutaussehenden Mann in feuerroter Rüstung. Sein goldenes Haar wehte im Wind. Er war ein gutaussehender Mann, der Xuanyuan an Attraktivität um Längen übertraf. Auf seiner Stirn prangte ein wildes Flammenmal.
 
 „Kleiner, das nennt man gutaussehend, weißt du das?
 
 Ich weiß wirklich nicht, was für einen Sinn für Ästhetik du hast. Es scheint, als wären die Menschen nach so langer Zeit so tief gesunken, dass sie nicht einmal mehr den Unterschied zwischen Schönheit und Hässlichkeit erkennen können.“ Gui lächelte Xuanyuan verächtlich an.
 
 Xuanyuan lachte darüber.
 
 „Los geht’s. Bring mich zum Dao-Verfeinerungsbecken. Ich muss diese sieben Phänomene vollständig verfeinern und in das Reich der irdischen Unsterblichen eintreten.“
 
 Xuanyuans Gedanken rasten. Wenn er zum Unheilvollen Gottnest gehen wollte, um Menschen zu retten, würde er die Hilfe dieses wilden Drachen brauchen. In seinem „All-Energie-Absorptionskörper“ hatte Xuanyuan bereits einige Tricks angewendet. Er hatte überhaupt keine Angst vor Guis Tricks. Egal, wie stark er in der Vergangenheit gewesen war, jetzt war er nur noch ein Pfeil am Ende seines Fluges. Wenn Xuanyuan etwas unternehmen wollte, wäre es ein Leichtes, diesen Rest seines Willens auszulöschen.
 
 Zwar war das Mitführen des Chi wie das Mitführen einer tickenden Zeitbombe, doch wenn er es geschickt einsetzte, wären die Vorteile, die es ihm bringen könnte, unermesslich. Allerdings musste er das Ausmaß davon kontrollieren. Andernfalls würde er nur mit dem Feuer spielen. Derzeit reichte seine Kraft offensichtlich nicht aus, um das Chi in Schach zu halten, sodass er erst darüber nachdenken konnte, nachdem er das Reich der irdischen Unsterblichen betreten hatte.
 
 „Na gut, Kleiner, komm mit.“
 
 Gui lachte seltsam. Dies war sein Reich. Er konnte hingehen, wohin er wollte. Vor allem jetzt, da er Xuanyuans „Körper, der alle Energie absorbiert“ besaß, hatte sich seine Stärke erhöht. Vor Xuanyuan tauchte ein blutiger Pfad auf. Darauf flossen alle möglichen seltsamen Runen. Am anderen Ende des Pfades lag eine äußerst furchterregende Aura, die einen dazu brachte, niederknien zu wollen. Gleichzeitig war da eine zerstörerische Aura, die einem das Gefühl gab, der eigene Körper würde jeden Moment explodieren.
 
 „Geh hinein, Kleiner. Von dieser Tür aus gelangst du direkt zum Dao-Verfeinerungsbecken.“
 
 „Herzog Xuanyuan, das andere Ende dieses Pfades ist sehr gefährlich.“ Li Yue packte Xuanyuan am Arm. „Haha, auch wenn ich weiß, dass auf dem Berg ein Tiger lauert, muss ich trotzdem dorthin gehen.
 
 „Hehe, ich weiß, dass es auf dem Berg Tiger gibt, aber ich muss trotzdem dorthin. Das macht nichts. Ich werde mir das einfach mal ansehen. Das ist keine große Sache. Ich werde in Zukunft in das Reich des Großen Kaisers eintreten. Was ist ein Großer Kaiser? Es geht darum, alle Intrigen und Machenschaften zu zerschlagen und die Welt zu beherrschen. Wenn ich nur diesen kleinen Ehrgeiz habe, wie kann ich dann qualifiziert sein, in Zukunft in das Reich des Großen Kaisers einzutreten?“
 
 Xuanyuan lachte herzlich und winkte ab. Der gierige alte Mann schwor, dass er Xuanyuan beschützen könne. Auch Xuanyuan spürte die Aura eines Ur-Großkaisers. Er wollte mit eigenen Augen sehen, ob es so war, wie er es mit dem Auge der Wahrheit gesehen hatte. Vielleicht konnte er aus dieser Katastrophe sogar einen Vorteil ziehen. Glück und Unglück gehen Hand in Hand. Das war das Gesetz, das Xuanyuan entdeckt hatte, nachdem er im Laufe der Jahre so viele Dinge erlebt hatte. An einem Ort großer Gefahr musste es Schätze geben. Es hing alles davon ab, ob man noch am Leben war, um sie an sich zu nehmen oder zu nutzen.
 
 „Na gut, ich komme mit.“
 
 Li Yues Blut geriet bei Xuanyuans Worten in Wallung. Sie aktivierte die Kraft des Yin-Spiegels, um die beiden zu beschützen. Xuanyuan lehnte nicht ab. Schließlich wusste er nicht, wohin dieser Weg führen würde. Auf jeden Fall konnte er sich nur an die Situation in dieser Gegend anpassen. Die Fähigkeit, die sieben Phänomene zu einem zu verschmelzen, war der Schlüssel.
 
 Xuanyuan und Li Yue traten gleichzeitig durch die Tür. Gackernd folgte er ihnen und sagte: „Los geht’s.
 
 „Nicht schlecht, nicht schlecht. Kleiner, du hast schon Mut. Du gefällst mir immer besser.“
 
 „Tut mir leid, ich bin nicht schwul. Ich habe kein Interesse an dir“, sagte Xuanyuan mit ernster Miene.
 
 „Schwul? Was meinst du damit?“, fragte Pi mit gerunzelter Stirn und sehr ernst.
 
 „Ich meine damit: Wenn du mir weitere Informationen über den ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ gibst, werde ich mehr Interesse zeigen. Wenn ich zufrieden bin, verschmelze ich vielleicht einen Tropfen meiner angeborenen Blutessenz mit meinem Klon.“
 
 Während er sprach, erschien ein kristalliner Blutstropfen auf Xuanyuans Fingerspitze. Er strahlte eine unvergleichlich dichte und majestätische Lebensenergie aus.
 
 Pis Augen leuchteten auf.
 


 

    
        Kapitel 984

     „Hahaha, du bist wirklich nicht schlecht, du kleiner Bengel. Du bist einer der mutigsten jungen Menschen, die ich seit so vielen Jahren gesehen habe. Dir steht eine glänzende Zukunft bevor!“ Tians Lächeln war seltsam; offensichtlich versuchte er, Xuanyuan mit Worten zu täuschen und ihn in den Himmel zu loben.
 
 „Nur weil du Mut hast, heißt das noch lange nicht, dass du leichtsinnig bist. Ich wage es, einzugreifen, weil ich Vertrauen in mich selbst habe. Ich habe keine Angst vor der Gefahr, die du mir bringst. Wenn du also irgendwelche Tricks in petto hast, behalte sie besser für dich.“ Xuanyuan zog Li Yue an der Hand, und die beiden traten durch die Tür, ohne Tian einen zweiten Blick zu schenken.
 
 Tians Lächeln war sehr kalt. Man muss wissen, dass er einst eine Existenz war, die mit einem Urkaiser vergleichbar war. Selbst die Urkaiser konnten ihn nur unterdrücken, nicht töten. Wer würde es wagen, ihm Respektlosigkeit entgegenzubringen?
 
 Selbst im Nest des wilden Gottes war er eine Existenz, die nur einem einzigen unterlegen war, doch Xuanyuan wagte es, so auf ihn herabzuschauen.
 
 Als er sah, wie Xuanyuan und Li Yue durch das von ihm erschaffene Tor traten, verzog Tian den Mund zu einem kalten Lächeln.
 
 „Kleine Hoffnung, du kannst ruhig arrogant sein. Ich bin gespannt, womit du gegen mich kämpfen willst. Sobald du den Dao-Veredelungsteich betrittst, wirst du nichts mehr kontrollieren können. Zwei völlig unterschiedliche Willenskräfte werden ausreichen, um dich in einen Idioten zu verwandeln. Mal sehen, womit du dich wehren kannst!“
 
 Kaum hatte er zu Ende gesprochen, folgte Bi An seinem Beispiel und trat durch das Tor.
 
 Sengende Hitze!
 
 In dem Moment, als er die Tür betrat, fühlte sich Xuanyuan, als befände er sich in einem Meer aus Feuer. Um ihn herum waren quadratische Wände, rot gefärbt und mit uralten schwarzen menschlichen Runen verziert. Diese Runen gehörten nicht zum Stamm der Wilden Götter. Xuanyuan begriff es augenblicklich. Das lag daran, dass sich das „Licht der Hundert Weisen“ in seinem Körper regte und mit den uralten Runen an den Wänden in Resonanz trat. Dies war eine Geheimtechnik, die Xuanyuan bisher verborgen gehalten hatte. Zumindest übte sie eine starke zügelnde Wirkung auf diesen wilden Drachen aus. Vielleicht war dies der Ort, an dem der wilde Drache gefangen war.
 
 Dieser Raum war von einer unvergleichlich majestätischen Aura erfüllt, die Li Yue so sehr bedrückte, dass ihm das Atmen schwerfiel. Es war, als könne man angesichts dieser gewaltigen Aura nicht anders, als niederzuknien und sich zu unterwerfen. Es war eine Art Ehrfurcht, die aus den Tiefen des Herzens kam.
 
 Xuanyuan schlang seine Arme um Li Yue.
 
 „Lady Li Yue, du hast der Aura des Urkaisers nicht standgehalten, damit du vor ihm niederkniest und dich ihm unterwirfst, sondern damit du mit erhobenem Kopf und aufrecht vor ihm stehen kannst – mit gutem Gewissen!“
 
 Jede Silbe von Xuanyuans Worten enthielt die tiefgründigen Klänge des Großen Dao. Sie flossen wie ein klarer Strom in Li Yues Bewusstseinsmeer und erschütterten seinen Geist. In einem Augenblick verstand er viele Dinge, die ihm zuvor unverständlich gewesen waren.
 
 „Das stimmt, Herzog Xuanyuan hat recht. Die Urkaiser sind nicht dazu da, dass man sie fürchtet und verehrt.“
 
 „Der Urkaiser war aufrichtig, mutig, strahlend und weise. Er war wie ein liebevoller Vater, der über die Welt herrschte und unser Heimatland umgab. Er war wie eine liebevolle Mutter, die das Volk der Welt nährte und die Welt erschuf. Er hatte keine anderen Wünsche. Er hoffte nur, dass die Menschen unter seiner Herrschaft gütig, aufrichtig, mutig und weise sein würden. Dass sie ihren Kopf hochhalten und aufrecht stehen könnten!“
 
 Xuanyuan lächelte und blickte Li Yue an. In diesem Moment spürte Li Yue, dass sich seine Kultivierung erheblich verbessert hatte.
 
 Als Tian Xuanyuans Worte hörte und spürte, wie Li Yues Kraft anstieg, zitterte sein Körper unwillkürlich. In seinen Augen blitzte ein Anflug von Schock auf.
 
 „Dieser kleine Bengel verfügt tatsächlich über solche Fähigkeiten. Er kann tatsächlich jemanden allein durch Worte augenblicklich zur Erleuchtung führen. Es scheint, als müsste ich ihn vollständig verfeinern und verschlingen. In Zukunft wird er mit Sicherheit Großes vollbringen.“
 
 „Tian, es muss schwer gewesen sein, so viele Jahre lang hier unterdrückt zu werden, nicht wahr?“ Xuanyuan nahm Tians Aura wahr und sah ihn an.
 
 „Hmph, früher oder später werde ich diesen Ort sprengen. Jetzt, da mein Wille diesen Ort frei betreten und verlassen kann, wird er mich nicht mehr lange festhalten können. Ein bloßes Siegel ist nichts!“
 
 Hou schnaubte kalt. Nachdem er so viele Jahre hier versiegelt gewesen war, hasste er den alten Kaiser, der ihn versiegelt hatte, bereits bis auf die Knochen. Der Hass in seinem Körper war so stark, dass er jemanden töten könnte.
 
 „Hahaha, du prahlst nur!
 
 Jetzt, wo du das sagst, möchte ich diesen Ort wirklich verlassen. Mal sehen, wie viele Jahre du brauchen wirst, um zu entkommen.“
 
 Xuanyuan lachte und neckte Tian. Nun, da er hier war, spürte Xuanyuan endlich die Macht dieses alten Kaisers. Obwohl die Kraft des Siegels nachgelassen hatte, war es für Tian unmöglich, mit seiner Stärke zu entkommen. Außerdem war Tian derzeit schwer verletzt und stand kurz vor dem Tod. Selbst wenn er entkommen könnte, würde er ohne die Wiedererlangung seiner Kräfte nicht viel Unheil anrichten können. Stattdessen würde er von jemand anderem vernichtet werden.
 
 „Du!!!
 
 Vergiss es … du bist skrupellos. Ohne deine Hilfe könnte ich wirklich nicht entkommen, selbst wenn ich sterben würde. Also brauche ich deine Hilfe. Ich brauche deine Kraft!“
 
 Tian wollte kein Risiko mit Xuanyuan eingehen. Wenn Xuanyuan wirklich gehen wollte und Tian ihn nicht aufhalten könnte, würde er eine einmalige Gelegenheit verpassen. „Aber du musst vorsichtig sein.
 
 Wenn du später den Dao-Verfeinerungsteich betrittst, werden diejenigen ohne starken Willen sich selbst verlieren. Gib mir dann nicht die Schuld. Wenn du gehen willst, kannst du das tun, aber du wirst in deinem Leben niemals das Reich der Erdunsterblichen erreichen. Obwohl die sieben Phänomene mächtig sind, werden sie auch zu deinem größten Hindernis werden. “ Tian hatte keine Angst, dass Xuanyuan fliehen würde. Er glaubte, dass es in der gesamten Südlichen Höllenwelt keinen zweiten Dao-Verfeinerungsteich geben würde. Niemand könnte so verschwenderisch sein, die Lebensessenz eines Urkaisers zu verwenden, um einen zweiten Dao-Verfeinerungsteich zu erschaffen.
 
 Damals hatte der Urkaiser diesen Dao-Verfeinerungsteich geschaffen, um mit seinem eigenen Dao Tians Dao vollständig zu verfeinern und ihn aus dieser Welt verschwinden zu lassen. Selbst wenn ihm das nicht gelingen sollte, könnte er Tian zumindest für alle Ewigkeit unterdrücken und dafür sorgen, dass dieser niemals Großes vollbringen könnte.
 
 Ursprünglich wollte der Urkaiser Tian vollständig verfeinern. Doch Tians ursprüngliche Kraft aus den höheren Ebenen war zu mächtig. Seine eigene Lebensspanne war im Vergleich zu der von Tian verschwindend gering, daher war dies die einzige Methode, die er wählen konnte!
 
 In der südlichen Höllenwelt dürfte dieser Dao-Verfeinerungsteich also einzigartig sein!
 
 „Los geht’s! Geh voran!“ Xuanyuan sagte nicht viel. Er wusste, dass Tian sich dessen sicher war. Wenn er Yuan’er retten wollte, musste er zumindest das Reich der Erdunsterblichen erreichen. Doch der Kampf mit Tian hatte Xuanyuan klar gemacht, wie schwierig es war, das Dao der sieben Phänomene zu vereinen. Selbst als Xuanyuan in Gefahr war, kämpften sie immer noch nur für sich selbst!
 
 „Haha! Wie kühn!“, lachte Tian leise, während er voranging.
 
 Es handelte sich um einen quadratischen Gang. Jede Gravur und jede Ecke jeder Gravur strahlte eine unvergleichlich aufrechte und großmütige Aura aus. Es war, als sei dieser alte Kaiser aufrichtig und unnachgiebig gewesen. Selbst die Entwicklung des Siegels hier konnte seinen moralischen Charakter offenbaren.
 
 Li Yue war sehr beeindruckt.
 
 „Wie man es von dem Urkaiser erwarten kann, der Tian so viele Jahre lang versiegeln konnte. Früher war dieser Ort für mich nur eine Legende. Ich dachte, ich würde ihn mein ganzes Leben lang nicht betreten können. Ich hätte nicht erwartet, ihn heute hier zu erleben. Kein Wunder, dass der Präsident und die Ältesten immer wollen, dass ich hinausgehe und trainiere. Diesmal ist es besser, als tausend Jahre lang allein zu kultivieren!“
 
 „Was ich bewundere, ist, dass er in so jungen Jahren bereits ein solches Verständnis hat. Die Urkaiser sind wie liebevolle Väter und Mütter. Viele Menschen wissen nur, wie man sie respektiert, aber sie wissen nicht, dass die Urkaiser dazu da sind, ein Vorbild für andere zu sein. Die Menschen wissen nur, dass die Urkaiser keine gewöhnlichen Menschen sind, die sie übertreffen können. Sie schauen auf sich selbst herab, und deshalb haben sie sich selbst Fesseln angelegt.“
 
 „Ja, Herzog Xuanyuan ist kein gewöhnlicher Mensch. Deshalb wurde er vom Glorreichen Licht der Hundert Heiligen getauft und durch das Mal der Hundert Heiligen anerkannt!“
 
 Xuanyuan blickte sich beim Gehen um und nickte.
 
 „Was für eine großartige Qiankun-Formation des gerechten Qi! Ist das Herz gerecht, so sind auch die Knochen gerecht, und das Qi ist gerecht. Dieser Kaiser wird der Große Kaiser Hao Ran genannt, und sein gerechtes Qi kann Himmel und Erde erleuchten!“
 
 „Kleiner Junge, es hat keinen Sinn, ihm zu schmeicheln. Wenn wir am Dao-Veredelungsbecken ankommen, wird es ihm egal sein, ob du ihm schmeichelst oder nicht. Vor zehntausend Jahren gab es einen Großen Kaiser, der in den Dao-Veredelungsteich kam und dort starb. Was glaubst du, wird mit dir geschehen?“ Derjenige, der unterdrückt wurde, war Hou selbst. Wer würde sich wohl fühlen, nachdem er solche Worte von Xuanyuan gehört hatte? „Haha, mein Herz ist rechtschaffen und kann alle Flüsse aufnehmen, Sonne und Mond sind so weit wie der Himmel.
 
 „Haha, mein Herz ist rechtschaffen und kann Hunderte von Flüssen aufnehmen, Sonne und Mond sind so weit wie der Himmel – wovor sollte ich mich fürchten? Ein Großkaiser ist nur jemand, der das Kaiserreich betreten hat, kein Ur-Großkaiser. Die sogenannten Ur-Großkaiser und Ur-Weisen sind Wesen, die vom Volk der Welt wahrhaftig verehrt werden. Um mit einem Ur-Zeichen ausgezeichnet zu werden, muss man ein selbstloses Herz und einen selbstlosen Geist besitzen. Ich fürchte, dieser Charakter aus dem Reich der Kaiser hat ein egoistisches Herz, weshalb er hier schließlich einen tragischen Tod erlitten hat. Die Kultivierung eines Menschen muss zunächst das Reich der Uralten Weisen betreten, bevor sie in das Reich der Kaiser eintritt. Nur wenn man ein Kaiser unter den Menschen wird, hat man das Recht, die Uralte Welt zu besuchen und mit den Uralten Weisen und Uralten Großkaiser der Welt zu kommunizieren.
 
 Xuanyuan lächelte zuversichtlich. Er hatte überhaupt keine Angst. Hou hingegen war ein wenig unsicher, da die Aura, die Xuanyuan ausstrahlte, der Aura des Großen Kaisers Hao Ran zu sehr ähnelte, insbesondere das rechtschaffene Qi, das er ausstrahlte. Hou hatte jedoch keine andere Wahl. Er konnte nur sein Bestes geben. Andernfalls wusste er nicht, wie lange es dauern würde, bis er eine weitere Chance bekäme.
 


 

    
        Kapitel 985

     Die Größe des Ehrgeizes eines Menschen bestimmt, wie viel er in der Zukunft erreichen wird. Wenn er beim ersten Anzeichen von Schwierigkeiten zurückschreckt und Angst vor Wölfen und Tigern hat, dann ist es offensichtlich, dass es für ihn schwierig sein wird, in der Zukunft Großes zu vollbringen.
 
 „Hahaha, es wäre eine gute Sache, wenn du Erfolg hättest! Es wäre auch gut für mich! Deine Stärke ist meine Stärke! Du solltest wissen, dass unsere Interessen eins sind!“ Yu wusste, dass Xuanyuan seine verbliebenen Gedanken hätte zerschlagen können, es aber nicht tat; daher war ihm klar, dass Xuanyuan wohl etwas von ihm zu verlangen hatte. Er befürchtete, dass es etwas mit dem „Hongmeng-Ursprung“ zu tun hatte. Xuanyuan wollte weitere Informationen von ihm erhalten.
 
 Xuanyuan und Yu schmiedeten beide Intrigen gegeneinander, und beide waren sich dessen sehr wohl bewusst. Nur Li Yue, die daneben stand, war verwirrt, denn die beiden tauschten viele Informationen aus, die Li Yue nicht kannte. Sie konnte nicht verstehen, was Xuanyuan von Yu wollte, und es war offensichtlich, dass Yu sich Xuanyuans Macht zunutze machen wollte, um von diesem Ort zu fliehen.
 
 „Sonnen- und Mondgeister, wisst ihr, welche Art von Abmachung sie da treffen?“, fragte Li Yue, die wirklich keine Ahnung hatte.
 
 „Ich weiß es nicht. Wir werden einfach abwarten“, sagte der Sonnen- und Mondgeist hilflos.
 
 Dieser quadratische Tunnel war sehr lang. Nachdem sie eine unbestimmte Zeit lang gegangen waren, breitete Xuanyuan seine Wahrnehmung in alle Richtungen aus. Mit seiner Wahrnehmung zeichnete Xuanyuan einen Umriss in sein Bewusstseinsmeer. Später stellte er erschrocken fest, dass die Anordnung dieses Ortes dem Schriftzeichen „quadratisch“ ähnelte und sich der Kern der Formation in der Mitte befand.
 
 Als Xuanyuan die Augen öffnete, befand er sich bereits im Auge der Formation des Kosmischen Gerechten Qi.
 
 Das Zentrum der Formation bildete ein großer Kreis, und an den vier Seiten des Kreises waren verschiedene Kaiser-Runen eingraviert. Jeder Strich war vom alten Kaiser persönlich eingraviert worden und mit dem Blut des Kaisers sowie seinem majestätischen Willen getränkt. Andernfalls hätte sie das Bi nicht so viele Jahre lang unterdrücken können. Auch wenn der alte Kaiser tot war, konnte er das Bi dennoch zermürben, sodass es nie wieder auferstehen würde.
 
 Yu blickte Xuanyuan mit einem verschmitzten Ausdruck in den Augen an.
 
 „Ich muss dafür sorgen, dass dieser Junge Erfolg hat, und ihn dann den halb-höchsten daoistischen Schatz des Großen Kaisers Hao Ran an sich nehmen lassen. Auf diese Weise kann ich einen Teil meines Ursprungs in Sicherheit bringen. Ich kann meinen Willen nutzen, um mich mit der Kraft meines Ursprungs zu vereinen, und dann diese Gelegenheit nutzen, um ihn vollständig zu besitzen. Dann wird nicht nur sein Körper mir gehören, sondern auch der halb-höchste daoistische Schatz, den der Große Kaiser Hao Ran mühsam verfeinert hat, wird mir gehören. Hahaha, das ist großartig! Solange ich zum Hongmeng-Ursprung zurückkehre und das Erbe von Kaiser Wanhua erhalte, wird mir niemand etwas anhaben können …“
 
 Xuanyuan spottete innerlich. Er wusste bereits, dass Yu nichts Gutes im Schilde führte. Doch nun schien es, als würde Yu ihm helfen, noch bevor er die sieben Visionen verdichten konnte, um ihn anschließend zu verzaubern und ihm den halb-erhabenen daoistischen Schatz wegzunehmen, den der Große Kaiser Hao Ran hinterlassen hatte. Xuanyuan war bereit, ihn mit seinen eigenen Waffen zu schlagen. Um zu überleben und den halb-erhabenen daoistischen Schatz des Großen Kaisers Hao Ran an sich zu reißen, würde Yu ihm definitiv dabei helfen, die sieben Visionen zu verfeinern. Fast augenblicklich nahm ein Plan in Xuanyuans Gedanken Gestalt an. Er lächelte und sagte nichts.
 
 Als Yu das seltsame Lächeln auf Xuanyuans Gesicht sah, lief ihm unwillkürlich ein Schauer über den Rücken. Das war ein äußerst schlechtes Omen. Er wusste nicht, welche Intrigen Xuanyuan in seinem Herzen schmiedete. Er konnte Xuanyuans Gedanken nicht durchschauen, aber Xuanyuan konnte seine Gedanken hören. Ganz abgesehen davon, dass er mit dem „Weg der Menschlichkeit“ Yus Gedanken hören konnte – selbst wenn er diesen Weg nicht besäße, würde sich alles dennoch unter der Kontrolle von Xuanyuans Klonen befinden.
 
 „Junge, worüber lachst du?“ Yus Gesichtsausdruck wechselte ständig. Es war schwer zu sagen, ob er überrascht oder glücklich war, doch in seiner Stimme lag ein tiefes Gefühl der Vorsicht.
 
 „Nichts, ich finde es einfach großartig. Mit einem Ort wie diesem werde ich wohl in naher Zukunft in das Reich der Erdunsterlichen eintreten können. Dann werde ich noch mehr Macht besitzen. Ich werde sogar in der Lage sein, gegen einen Halb-Weisen zu kämpfen. Wenn ich Glück habe, kann ich ihn vielleicht sogar töten. Das ist die Kraft des All-Energie-Absorptionskörpers!“
 
 Xuanyuan lächelte unheimlich, als er das Blut betrachtete, das wie Magma am Grund der Grube brodelte. Jeder Tropfen Blut enthielt eine furchterregende Kraft des Großen Dao. Unzählige Muster verwoben sich und manifestierten sich an der Oberfläche, wobei sie eine furchterregende Aura ausstrahlten.
 
 „Ein Tropfen des Blutes des Ur-Großkaisers kann einen unvergleichlichen Himmlischen Unsterblichen töten. Willst du, dass ich einfach so hinunterspringe?“ Xuanyuan sah Yu an und spottete.
 
 „Hehe, natürlich. Du besitzt den ‚Körper der Allenergie-Absorption‘ und kannst vielen Kräften widerstehen. Glaub bloß nicht, ich wüsste nicht, dass du einen unvergleichlichen Dao-Schatz bei dir trägst. Er ist zwar schwer beschädigt, aber wenn du ihn mit aller Kraft einsetzt, kann er deinen Körper immer noch vor der Zerstörung bewahren. Ob es im Dao-Veredelungsbecken ein Segen oder ein Fluch ist, hängt von deiner eigenen Fähigkeit ab. Wenn du die Fähigkeit hast, kannst du die Kraft im Dao-Veredelungsbecken auch für dich selbst veredeln und deine Kraft als unvergleichlichen Dao-Schatz wiederherstellen!“ Yu zuckte mit den Schultern und sah aus, als wäre es ihm völlig egal.
 
 „Junge, lass dich von ihm nicht täuschen. Dieser wilde Drache verbirgt seine wahre Stärke sehr tief. Wenn du jetzt hinunterspringst, fürchte ich, dass nicht einmal deine Knochen übrig bleiben werden. Er muss andere Absichten haben. Hörst du seine Stimme nicht?
 
 Meiner persönlichen Erfahrung nach werde ich, sobald ich meine eigene Manifestation darin integriere, in der Lage sein, mit ihr zu verschmelzen“, sagte der gierige alte Mann.
 
 „Ich kann sie nicht hören. Es scheint, als hätte er keine bösen Absichten. Oder vielleicht verbirgt er sie sehr gut. Es scheint, dass das, was ich höre, manchmal nicht der Wahrheit entspricht …“ Xuanyuans Augen blitzten auf. Hunderte von Gedanken schossen ihm durch den Kopf, als er sich entschloss.
 
 „Warum habe ich das Gefühl, dass ich nur meine Manifestation manifestieren und sie in den Dao-Veredelungsteich integrieren muss?“, fragte Xuanyuan mit einem Lächeln, während er auf die reißenden Blutwellen in der Grube zeigte.
 
 „Hahaha, du bist wirklich klug. Aber vergiss nicht, dass im Dao-Veredelungsbecken ein Wesen auf Kaiser-Niveau veredelt wird. Außerdem sind dort die Lebensessenz von mir und Großkaiser Hao Ran enthalten. Wenn du es veredeln und in deinen Körper integrieren kannst, wird deine körperliche Stärke in Zukunft beispiellose Höhen erreichen. Außerdem wirst du über echtes Kaiser-Qi verfügen. Dein physischer Körper wird einem Wesen unterhalb der Kaiserstufe weit überlegen sein. Oder hast du kein Vertrauen in deinen Willen?
 
 Hast du das Gefühl, dass du uns in deinem Leben niemals übertreffen kannst?
 
 Deshalb hast du dich gerade nicht getraut, so freundlich zu sprechen. Es sieht so aus, als würdest du niemals das Reich der Großen Kaiser erreichen können, geschweige denn den Ursprung von Hongmeng!“
 
 Si verspürte nicht das geringste Schuldgefühl, nachdem Xuanyuan ihn durchschaut hatte. Im Gegenteil, er wirkte sogar noch ungezwungener. Es war, als täte er es zu Xuanyuans eigenem Besten. Er stachelte Xuanyuan an und versuchte sogar, ihn zum Handeln zu provozieren.
 
 „Ja, da hast du recht. Du brauchst mich nicht anzustacheln. Ich werde auf jeden Fall hinuntergehen. Li Yue, hilf mir, diesen Kerl mit dem Yin-Spiegel im Auge zu behalten. Falls er irgendetwas Seltsames tut oder mir etwas zustößt, benutze diesen höchsten Dao-Schatz, um ihn zu töten!“ Kaum hatte er zu Ende gesprochen, ging Xuanyuan zum Rand der Grube und spürte die unvergleichlich dichte und majestätische Lebensenergie.
 
 „Junger Herr Xuanyuan, aus Sicherheitsgründen sollten Sie nicht hinabsteigen. Es ist zu gefährlich!“, sagte Li Yue.
 
 „Hahaha, schon gut. Da ich es wage, hinabzusteigen, muss ich ja etwas haben, auf das ich mich verlassen kann!“, lächelte Xuanyuan und machte einen Schritt nach vorne. Langsam stieg er in das Dao-Veredelungsbecken hinab.
 
 Li Yues Herz zog sich zusammen.
 
 „Geist von Sonne und Mond, was für ein Ort ist der Ursprung von Hongmeng?“
 
 „Es dürfte eine Welt sein, die zu der höheren Ebene gehört, auf der sich Si befindet.“ Der Geist von Sonne und Mond war äußerst erfahren und traf die treffendste Einschätzung.
 
 „Vergiss es. Jetzt kann ich diesen Unheilsbringer nur genau im Auge behalten und dafür büßen, dass ich zugelassen habe, dass er den jungen Meister Xuanyuan in Gefahr gebracht hat!“ Li Yue warf Si einen grimmigen Blick zu und sagte kalt:
 
 „Du solltest besser keine bösen Absichten hegen. Sonst wirst du im Handumdrehen zu Staub zerfallen!“
 
 „Haha, kleines Mädchen, mach dir keine Sorgen. Wäre ein Sprung nach unten bei meiner Stärke nicht Selbstmord? Mal sehen, wie weit dein junger Herr Xuanyuan kommen kann!“ Si verzog den Mund zu einem kalten Lächeln. Alles lag in seiner Hand!
 
 Als Li Yue Sis Gesichtsausdruck sah, wurde ihr Unbehagen noch größer. Doch zu diesem Zeitpunkt war Xuanyuan bereits in den Dao-Veredelungsteich getreten.
 
 Als Xuanyuan mit diesem furchterregenden Blut in Berührung kam, hatte er das Gefühl, sein Körper würde gleich schmelzen. In seinem Geist prallten zwei völlig unterschiedliche Arten von Daos aufeinander. Ansonsten konnte Xuanyuan nichts anderes spüren. Sein Geist wurde leer wie ein schwarzes Loch. Dies war der Dao-Schatz der „Verschlingenden Myriaden von Verwandlungen“, der mit Xuanyuans Fleisch und Blut verbunden war. Seine Kraft war grenzenlos, und sobald er aktiviert war, half er Xuanyuan, alle Arten von Einflüssen zu neutralisieren.
 
 Die Stimme des gierigen alten Mannes klang leicht angestrengt, als er sagte:
 
 „Junge, beeil dich und bring es zu Ende. Meine Kraft reicht nicht mehr lange. Zum Glück habe ich unterwegs viele Geister getötet. Ich habe ihre Kraft gesammelt, und sie reicht aus, damit ich noch eine Weile davon zehren kann!“
 
 Als Xuanyuan die Worte des gierigen alten Mannes hörte, verschwendete er keine Zeit. Sofort erschienen sieben Visionen im Dao-Veredelungsbecken.
 
 In dem Moment, als die sieben Visionen erschienen, hatte er das Gefühl, sein Dao würde gleich zerfließen.
 
 „Was ist hier los? Wie kann es so ein furchterregendes Dao der Veredelung geben?“
 
 „Das versucht, all unsere Daos vollständig zu verfeinern!“
 
 Xuanyuan stieß aus dem Inneren des Ofens ein Brüllen aus.
 
 „Beeilt euch und versammelt euch! Sonst, wenn ich hier sterbe, werdet ihr alle mit mir verschwinden! Glaubt ihr wirklich, dass außer mir niemand sonst eure Daos begreifen kann?“
 
 In diesem Moment war Xuanyuans gesamter Körper bereits in den Dao-Veredelungsteich gesunken. Sein Lebensgeist brüllte zum Himmel empor, während er auf der Bleiblume saß und die Wellen trug. Unzählige blutrote Lichter prallten aufeinander, und ein furchterregender Wille strömte in Xuanyuans Bewusstseinsmeer!
 
 „Sterblicher, was tust du hier?“ Eine gewaltige himmlische Stimme erklang.
 


 

    
        Kapitel 986

     Diese himmlische Stimme war unvergleichlich majestätisch. Sie glich der Stimme Gottes, allgegenwärtig und erschütternd. Sie drang still in Xuanyuans Bewusstseinsmeer ein und nahm die Gestalt einer majestätischen Figur an, die in Xuanyuans Bewusstseinsmeer stand. Jeder, der sie sah, würde unweigerlich den Kopf senken und sich in Anbetung niederwerfen müssen. Eine Gestalt wie diese könnte Xuanyuan mit einer einfachen Fingerbewegung mühelos töten. Doch Xuanyuan stand weiterhin aufrecht da, den Kopf hoch erhoben!
 
 „Ich möchte hier mein Dao verfeinern. Ich muss die sieben Visionen, die ich ergriffen habe, zu einer einzigen verdichten. Andernfalls werde ich in diesem Leben niemals in das Reich der Erdunsterblichen eintreten können. Deshalb muss ich diesen Ort nutzen. Danke für deine Erlaubnis, Älterer!“
 
 Xuanyuans Herz bebte. Er wusste, dass dieser Gedanke wahrscheinlich der des Großen Kaisers Hao Ran war. Er war um ein Vielfaches stärker als Chi und äußerst furchteinflößend. Xuanyuan spürte, dass er dem Willen des Großen Kaisers Hao Ran überhaupt nichts entgegenzusetzen hatte.
 
 „Hm?
 
 Beeindruckend. In so jungen Jahren bereits diese sieben unterschiedlichen Visionen zu begreifen, und jede Vision ist anders. Wenn du sie zu einer einzigen verdichten und deinem eigenen Dao folgen kannst, wird es dir in der Tat ermöglichen, über dich selbst hinauszuwachsen. Da du keine bösen Gedanken hegst, werde ich dir gestatten, dein Dao hier zu verdichten. Ich werde dir jedoch nicht helfen. „Die Gedanken des Großen Kaisers Hao Ran waren äußerst sanft. Es war, als würde er mit seinem eigenen Kind sprechen. Er konnte ein rechtschaffenes Qi von Xuanyuan spüren, das alle bösen Geister erzittern ließ!
 
 „Hahaha, danke, Großkaiser Hao Ran. Ich brauche niemandes Hilfe. Mein Dao muss ich selbst beschreiten. Jede Hilfe von außen würde mir nur schaden. Nur ich selbst kann mein eigenes Dao erreichen!“
 
 All dies geschah in einem Augenblick. Selbst Chi bemerkte nicht, dass die Gedanken von Xuanyuan und dem Großen Kaiser Hao Ran miteinander kommunizierten. Hätte Chi davon gewusst, wäre er wahrscheinlich so schockiert gewesen, dass ihm die Augäpfel auf den Boden gefallen wären.
 
 In diesem Moment nutzte Chi seine eigene Ursprungskraft, um Widerstand zu leisten, und griff den Großen Kaiser Hao Ran mit seinen Gedanken an. Es war offensichtlich, dass er versuchte, Xuanyuan zu beschützen. Diese Blutlache wurde der Große Ofen der Moral genannt. Er konnte jegliches böse Qi läutern. Chi war jedoch schon so viele Jahre lang darin, ohne geläutert zu werden. Man konnte sich nur vorstellen, wie mächtig er war.
 
 Blutdrachen schossen in den Himmel. Ihre Schuppen wirkten furchterregend, und alle möglichen seltsamen Muster verflochten sich zu einer Formation, um den Großen Kaiser Hao Ran zu töten. Diese wurde jedoch von einer unbezähmbaren Kraft der Moral zerschmettert. Xuanyuan wies nicht die geringste Spur davon auf.
 
 „Was ist los? Warum hat der Große Kaiser Hao Ran noch keinen Zug gemacht? An jenem Tag wurde die Seele des Großen Kaisers durch die Kraft des Großen Kaisers Hao Ran vernichtet, sobald er diesen Ort betrat. Schade nur, dass die Urkraft dieses Körpers zu schwach war. Solange ich mir die Kraft des Großen Kaisers Hao Ran leihen kann, um die Seele dieses Bengels zu vernichten, kann ich seinen Körper mühelos übernehmen. Dann kann ich alles in seinem Körper nutzen, um meine eigene Kraft wiederherzustellen. Dieser Bengel muss eine Menge Schätze bei sich haben!“
 
 Das war Suannis oberstes Ziel. Gerade eben hatte er seine anderen Gedanken beiseitegeschoben, weil er spürte, dass Xuanyuan mit Sicherheit alle Veränderungen in seinem Herzen durchschauen würde. Er wusste, dass dieser Bengel so gerissen wie ein Fuchs war. Wenn er ihm seinen Klon so einfach überlassen könnte, hätte er definitiv keine guten Absichten. Deshalb hatte er absichtlich eine Illusion erschaffen, und am Ende tat Xuanyuan genau das, was er wollte, und sprang in den Dao-Veredelungsteich.
 
 Obwohl seine Gedanken und seine Ursprungskraft hier waren, wurden sie alle vom Großen Kaiser Hao Ran unterdrückt. Nun, da Xuanyuan plötzlich aufgetaucht war und Suanni heftig zurückschlug, hätte der Große Kaiser Hao Ran Xuanyuan bei der ersten Gelegenheit töten müssen. Denn als er jenen Großen Kaiser tötete, hatte er sich überhaupt nicht zurückgehalten!
 
 An jenem Tag nutzte Suannis Ursprungskraft die Gelegenheit, diesen Körper zu übernehmen. Da dieser Körper jedoch der Kraft seiner Ursprungskraft nicht standhalten konnte, barst er. Man muss wissen, dass Suannis Ursprungskraft zu jener Zeit extrem gewaltig war. Selbst ein Großkaiser wäre nicht in der Lage gewesen, ihr standzuhalten. Seitdem war Xuanyuan der zweite Mensch, der diesen Ort betrat. Dies war die letzte Chance, und Suanni konnte dieses Risiko nur eingehen.
 
 Suannis Herz war voller Zweifel, und er konnte nur zusehen.
 
 In diesem Moment wurde Xuanyuan von einem gewaltigen Gedanken überrollt. Die Kraft aller Schöpfungen wurde augenblicklich aktiviert, und er saugte sogar einen Tropfen des furchterregenden Blutes aus dem Pool des Veredelungspfades in den Laojun-Kessel, um es mit aller Kraft zu veredeln. Er wollte alle Gedanken darin verbrennen, doch es würde sehr lange dauern und große Anstrengungen erfordern, dieses äußerst kostbare Blut als sein Eigenes anzunehmen und es mit seinem eigenen Körper zu verschmelzen, um seine Fähigkeiten zu stärken. Dies war etwas, das man nur durch Zufall finden konnte.
 
 Nur Xuanyuan, der den Körper aller Schöpfungen besaß, konnte dies tun. Wäre es ein gewöhnlicher Mensch gewesen, der die gesamte Kraft der Welt mit dem Blut des Kaisers verschmolzen hätte, wäre es zu einer starken Abstoßungsreaktion gekommen, und es wäre nicht ausgeschlossen gewesen, dass der Körper explodiert wäre. Das lag daran, dass jede Art von Blut ihr eigenes Dao enthielt – es sei denn, der Blutstropfen war in das Dao verwandelt worden und hatte sich zum reinsten Kaiserblut entwickelt, das das Leben anderer nähren konnte. Doch solch ein Kaiserblut war äußerst selten, und es war unmöglich.
 
 Diese winzige Bewegung wurde vom Bewusstsein des Großen Kaisers Hao Ran wahrgenommen. Da er den Ofen der Moral kontrollierte, konnte ihm hier drinnen nichts verborgen bleiben.
 
 „Oh?
 
 Dieser Junge ist wirklich fähig. Er befindet sich erst im Reich der Lebensunsterblichen und verfügt dennoch über solche Fähigkeiten. Es ist das erste Mal, dass ich solch ein Talent und solche Kraft sehe. Auch sein Körper ist sehr stark, und er kann die Belastung durch viele äußere Kräfte verringern.
 
 Diese Flamme kommt mir so bekannt vor. Das ist die Höchste Heilige Flamme des Himmlischen Geistes. Könnte er der Nachfolger von Li Shengxian sein?
 
 Ist das nicht eine Flamme, die nur Li Shengxian beherrschen kann?
 
 Aber in diesem Jungen stecken zu viele Daos, darunter das Dao des archaischen Königshauses und die Orthodoxie des Äußeren Reichs. Was für ein Mensch ist er? “
 
 Xuanyuan wusste nichts von der Veränderung im Bewusstsein des Großen Kaisers Hao Ran. In diesem Moment hatte Xuanyuan das Gefühl, vom Teich des Weges der Läuterung verschlungen zu werden.
 
 Er blickte zum Himmel empor und rief: „Wollt ihr euch vom Dao des Großen Kaisers Hao Ran und vom Dao des wilden Drachen zermalmen lassen?
 
 Wollt ihr in einer Zeit wie dieser immer noch für euch selbst kämpfen? Da ihr alle die Kräfte des Großen Dao seid, die ich ergriffen habe, solltet ihr mich respektieren. Wenn ich sterbe, wird euer Dao vollständig aus dieser Welt verschwinden. Ist es das, was ihr wollt?“
 
 Xuanyuans Worte enthielten den Mantra, um mit der Kraft der Daos zu kommunizieren. Wie es heißt, gibt es Tausende von Daos, die in die Welt der Sterblichen herabsteigen, und jedes Dao hofft, auf eigene Faust weiterbestehen zu können. Das Phänomen, das Xuanyuan ergründet hatte, besaß sein eigenes, einzigartiges Dao und war äußerst mächtig. Es war schwierig, sie zusammenzukondensieren, wenn sie nicht aus derselben Quelle stammten, doch sobald dies gelang, würden sie extrem mächtig werden.
 
 „Hmph, warum sollte ich mich dir unterwerfen? Dir zu erlauben, meine Daos zu nutzen, ist schon ein Geschenk an dich!“ Die Schreie der Himmlischen Kaiser sendeten einen Gedanken aus. Es gab Hunderte von Himmlischen Stolzen in diesem Phänomen, und sie stammten alle aus verschiedenen Fraktionen. Sie waren alle Himmlische Stolze ihrer Generation, doch keiner von ihnen konnte sich jemand anderem unterwerfen.
 
 „Junge, du hast die ‚Beherrschung der Myriaden-Verwandlungs-Daos‘ angewendet, die der Verschlingende Kaiser hinterlassen hat. Du kannst nur die Kraft dieses Ortes nutzen, um sie zu unterdrücken und zu bezwingen!“, sagte der gierige alte Mann schnell.
 
 Xuanyuan schüttelte den Kopf.
 
 „Obwohl ich sie mit Gewalt zur Unterwerfung zwingen könnte, ist das nicht das Ergebnis, das ich anstrebe. Man kann sagen, dass das Dao ein außergewöhnliches Dao ist. Ich möchte meinen eigenen Weg in diesem außergewöhnlichen Dao beschreiten. Nur wenn ich sie ohne Kampf bezwinge, sie mit Tugend unterwerfe und das Dao mit Tugend beherrsche, ist das der beste Weg. Der Einsatz von Dao-Soldaten ist tabu, und ich werde sie nur einsetzen, wenn es absolut notwendig ist.
 
 „Junge …“ Der gierige alte Mann war sprachlos.
 
 „Nur weil ich in Zukunft der nächste Kaiser Xuanyuan werden werde? Nur weil ich in Zukunft die Zentrale Göttliche Präfektur vor dem Untergang retten werde? Nur weil ich versuche, das Ende der Menschheit und das Schicksal der menschlichen Rasse zu retten? Wollt ihr als Vertreter der Orthodoxie der Zentralen Göttlichen Präfektur all dies zerstört sehen?“
 
 „Das …“ Das Phänomen der Schreie der Himmlischen Kaiser war nicht mehr so heftig wie zuvor. Jedes Wort Xuanyuans schien den Willen ihrer Vorfahren zu enthalten und erschütterte sie. Sie sahen, wie Xuanyuans Lebensgeist hervortrat.
 
 „Verschmelzt mit meinem Lebensgeist. Ich werde euer Dao in alle Richtungen erstrahlen lassen!“
 
 Gerade als das Phänomen der „Schreie der Himmlischen Kaiser“ zu zögern schien, strahlten plötzlich Lichtstrahlen aus Xuanyuans Körper. Sie waren von äußerster Reinheit und ließen ihre Herzen erbeben. Dies war das Zeichen, das die Anerkennung Xuanyuans durch ihre Vorfahren hinterlassen hatte.
 
 Viele Gedanken sagten nichts weiter. Sie verschmolzen mit Xuanyuans Lebensgeist und wurden bereitwillig zu Xuanyuans Dao.
 
 „Vergiss es. Du bist das einzige Erbe, das der Blaue Drache hinterlassen hat. Wenn ich dir nicht helfe, wer kann dir dann helfen …“ Das furchterregende Phänomen des „Blauen Drachen, der die acht Enden durchstreift“ verschmolz augenblicklich mit Xuanyuans Körper.
 
 „Das war soeben die Aura der Hundert Heiligen. Ich hätte nicht erwartet, dass du von ihnen anerkannt wirst. Das beweist, dass du ein tugendhafter Mensch bist, der große Verantwortung übernehmen kann.“ Das Phänomen des „Ahnkaisers, der in die Gegenwart herabsteigt“, sandte solche Gedanken aus. In urzeitlichen Zeiten erhob sich die Menschheit und gewann durch ihre eigene Stärke und Kultur den Respekt des archaischen Königshauses. Selbst wenn sie nun Xuanyuans Dao verehren würden, wäre das für sie keine Schande.
 
 Daraufhin verschmolzen der „Herrscher steigt zum himmlischen Kaiserhof herab“, die „Bodhi-Erlösung aller Wesen“ und die „Drei Reinen“ mit Xuanyuans Körper und wurden eins. Nur das letzte Phänomen, das „Psychische Göttliche Reich“, blieb übrig. Dies war ein furchterregendes Phänomen, das Xuanyuan nach der Kultivierung einer außerirdischen göttlichen Kraft ergriffen hatte. Als Xuanyuan die sechs Phänomene in seinem Lebensgeist verfeinerte, durchlief sein Lebensgeist eine äußerst grundlegende Veränderung.
 
 „Du bist der Einzige, der noch übrig ist, ‚Psychisches Göttliches Reich‘.“ Xuanyuan sandte seine Gedanken aus und betrachtete das Phänomen, das er erschaffen hatte.
 
 „Das Zentrale Göttliche Land ist in meinen Augen nur eine Ecke des Berges. Das Leben und der Tod der Lebewesen in dieser Welt haben nichts mit mir zu tun. Ich kann mein Dao nicht für sie dir unterwerfen.“ Das Psychische Göttliche Reich sandte einen solchen Gedanken aus. Dies war ein Dao aus dem außerirdischen Reich!
 
 Das Dao besaß einen Geist. Würde er sie mit Gewalt unterdrücken, würden sie sich ihm vielleicht für eine Weile unterwerfen. Wenn sie jedoch nicht bereit dazu waren, würden sie ihre Kraft nicht in vollem Umfang entfalten können. Nur wenn er sie dazu brachte, sich ihm zu unterwerfen, seine Existenz anzuerkennen und sich zu vereinen, konnten sie ihre Kraft voll entfalten!
 
 Dies war der Weg, den Xuanyuan einschlagen wollte – sich den unzähligen Daos zu unterwerfen.
 


 

    
        Kapitel 987

     „Ich brauche dich, und du brauchst mich auch, um es dir zu sagen. Eines Tages werde ich den ‚Hongmeng-Ursprung‘ betreten. Da du dich bereits in dieser Welt verirrt hast, hast du keine andere Wahl, es sei denn, du willst zusehen, wie ich hier sterbe. Du bist bereit, dich hier besiegen zu lassen und an diesem abgelegenen Ort zu leben, und willst nicht zulassen, dass dein Dao die nächste Stufe erreicht!“
 
 Xuanyuan blickte auf das „Göttliche Reich des Psychischen Gesetzes“. Diese geheimnisvolle Tür war mit einer geheimnisvollen Welt verbunden. Keine der sieben Visionen durfte fehlen, denn dies waren die sieben Dao, die er begriffen hatte. Selbst wenn nur eine fehlen würde, wäre er niemals in der Lage, das Reich der Erdunsterblichen zu betreten!
 
 „Der ‚Hongmeng-Ursprung‘ …“
 
 „Genau. Sollte ich eines Tages mein Versprechen brechen, könnt ihr mich alle verlassen. Ich werde euch befreien!“, übermittelte Xuanyuan mit seinen Gedanken.
 
 Er konnte alle Arten von Visionen begreifen und das Dao von Himmel und Erde für seine eigenen Zwecke nutzen, nur weil er die Anerkennung eines bestimmten Dao zwischen Himmel und Erde erlangt hatte. Nun, da Xuanyuan das Versprechen abgegeben hatte, das „Zentrale Göttliche Land“ als seine Verantwortung zu retten, würden diese Dao ihn verlassen, sollte er dies nicht tun. Sollte er eines Tages sein Versprechen nicht einhalten und in einem abgelegenen Winkel leben wollen, würde auch das „Göttliche Reich des Psychischen Gesetzes“ ihn verlassen.
 
 Das Dao war frei. Xuanyuan wollte es nicht fesseln. Sollte er eines Tages gegen dessen Willen handeln, würde es ihn ganz natürlich verlassen, was es den Menschen erschweren würde, es zu kontrollieren. Es sei denn, es käme der Tag, an dem Xuanyuan seinen Weg änderte und seine grenzenlose Macht einsetzte, um dieses Dao zu fesseln und für seine eigenen Zwecke zu unterdrücken – andernfalls würde es Xuanyuan verlassen, sollte er dem Dao den Rücken kehren.
 
 „Na gut …“ Kaum hatte er ausgesprochen, verschmolz das „Göttliche Reich des Psychischen Gesetzes“ mit Xuanyuans Lebensgeist. Die sieben völlig unterschiedlichen Dao begannen, sich in Xuanyuans Körper zu einem einzigen zu vereinen und schufen so ein völlig neues Dao. Dies war das Dao, das Xuanyuan gehörte. Es war aus den sieben Daos verdichtet worden und besaß einen transzendenten Willen, der weit über den unzähligen Visionen stand, die Xuanyuan in seinem Leben kennengelernt hatte!
 
 Die Bleiblume unter Xuanyuans Lebensgeist strahlte nun noch blendender. Jeder Lichtstrahl, den sie aussandte, besaß eine zusätzliche Heiligkeit, die aus dem Herzen kam und ihn in diesen heiligen Glanz hüllte. Unter der Bleiblume floss ein endloser Strom von Urkraft in Xuanyuans Lebensgeist.
 
 Ein majestätischer und erschütternder Anblick entfaltete sich vor allen Anwesenden wie eine himmlische Schriftrolle.
 
 Xuanyuan glich dem Meister des Großen Dao. Sein Gesichtsausdruck war ruhig und seine Augen scharf, als könnten sie Himmel und Erde durchdringen. Er saß im „Zentralen Drachenhof“, während eine Ecke des „Himmelsversiegelungssiegels“ den Drachenhof bewachte. Unterhalb des Drachenhofs standen hundert vom Himmel Auserwählte Heilige wie zivile und militärische Beamte. Über ihren Köpfen hing das „Himmelheilende Kupfer“, um die vier Himmelsrichtungen zu bewachen. Außerhalb des Drachenhofs, auf den schwarzen Bergen, die in der Luft schwebten, waren Hunderte Millionen archaischer königlicher Truppen stationiert. Die „Dämonenunterdrückende Unsterblichkeitsquelle“ strahlte die Aura eines höchsten Dao-Artefakts aus, das direkt auf die acht Himmelsrichtungen gerichtet war. Es schien in der Lage zu sein, alle bösen Dämonen im Himmel zu unterdrücken.
 
 Im Osten des Drachenhofs strömten drei Strahlen klaren Lichts. Drei Auren der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft stiegen herab und verwandelten sich in drei Daoisten mit schmalen Gesichtern. Ihre Mienen waren ruhig. Um sie herum gab es allerlei Geheimnisse. Sie drehten sich um drei schlichte und schmucklose Lotuslaternen, stiegen auf und sanken herab und strahlten Fetzen von Dao-Licht aus, die das Qi des Himmlischen Dao kontrollierten.
 
 Im Westen befand sich eine goldene Welt. Ein unvergleichlich riesiger Bodhi-Baum ragte empor. Unter dem Bodhi-Baum saß ein uralter Buddha. Sein Gesichtsausdruck war sanft und mitfühlend. Seine Augen offenbarten eine Art großer Weisheit und Erleuchtung. Er hielt den „Vajra-Bodhi-Heiligen“ in der Hand und rezitierte das „Vajra-Sutra“. Vor ihm sangen Millionen von Bodhi-Wesen andächtig das Sutra. Der Klang des Sanskrit erfüllte den Himmel. Über der goldenen Tür hing ein uralter Jade-Anhänger. Es war die „Psychische Jade“.
 
 In der Mitte des „Zentralen Drachenhofs“ erhob sich ein majestätischer Blauer Drache aus allen Richtungen. Acht Portale erschienen, die die acht Extreme symbolisierten. Der „Zentrale Drachenhof“ beherrschte die acht Himmel und die Erde. Der „Blaue Drachen-Neidan“ erschien über dem „Zentralen Drachenhof“. Er verkörperte wahrhaftig die Aura des Drachenhofs. Hinter dem „Zentralen Drachenhof“ befand sich ein goldenes Portal. Es strömte vor furchterregenden Schwankungen der Kraft des Raums. Über dem goldenen Portal hing eine uralte Jade. Es war die „Jade des psychischen Gottes“.
 
 Xuanyuan spuckte unaufhörlich seine Lebensessenz aus und verdichtete diese sieben Phänomene Schicht für Schicht. In diesem Moment waren sie bereits zu einem Ganzen verschmolzen und bildeten ein äußerst einzigartiges Phänomen. Es wurde extrem verdichtet und strahlte die grenzenlose Kraft des Großen Dao aus. Als Li Yue dies sah, war er überglücklich. Er sagte überrascht: „Herzog Xuanyuan wird es tatsächlich schaffen.
 
 „Herzog Xuanyuan wird es schaffen! Das ist großartig! Hast du das gesehen? Hm! Alle deine Tricks sind vor Herzog Xuanyuan nutzlos. Ich habe das Gefühl, dass du etwas im Schilde führst, aber die Dinge werden niemals so laufen, wie du es dir vorstellst!“
 
 Li Yue war überglücklich. Es war, als wäre Xuanyuans Erfolg auch ihr Erfolg. Sie war von Freude erfüllt. Der „Geist von Sonne und Mond“ seufzte.
 
 „So ein Schicksal habe ich noch nie gesehen. Es scheint, als würde Xuanyuans Weg in Zukunft unweigerlich noch steiniger werden. Sein Weg wird nur in den Tod führen. Wenn er sich zurückzieht, wird er zur ewigen Verdammnis verurteilt sein.“
 
 „Was?
 
 Was soll das heißen?“ Li Yue war schockiert, als sie das hörte.
 
 „Das ist der Weg eines Großen Kaisers, der Weg eines Königs! Der Erfolg eines Generals ruht auf den Gebeinen von Zehntausenden Verwüsteten, geschweige denn der eines Großen Kaisers! Der Weg eines Großen Kaisers ruht auf den Gebeinen berühmter Großer Kaiser! Einige starben in der Schlacht, andere in großen Katastrophen! Dieser Weg ist dazu bestimmt, von allen möglichen Nöten geprägt zu sein! Ein Tag ist wie der Himmel, und eine Nacht ist wie der Schmutz! Das ist das Ergebnis von Erfolg und Misserfolg!“
 
 Li Yues Miene schwankte. Als sie den weitreichenden und grandiosen Plan der Vorherrschaft vor sich betrachtete, versank sie in ein beispielloses Schweigen.
 
 „Ich hätte nicht gedacht, dass dieser kleine Kerl etwas auf sich hält. Hehe. Aber wie kann es so einfach sein, seine sieben Phänomene wirklich zu seinem eigenen Weg zu verfeinern? Wenn er Erfolg haben will, muss er das Blut des Herrschers im Dao-Verfeinerungsbecken verschmelzen. Hat er diese Fähigkeit?
 
 Nur durch die Veredelung des Blutes des Souveräns kann das eigene Schicksal unvergleichlich gefestigt werden. Allerdings enthält das Blut des Souveräns mein Blut, sodass es mir natürlich nicht an Willen mangelt. Außerdem ist da noch das Blut des Großen Kaisers Hao Ran. Kann er es veredeln?“
 
 Yu, der daneben stand, hatte nicht erwartet, dass Xuanyuan nicht nur nicht vom Willen des Großen Kaisers Hao Ran getötet wurde, sondern dass er sich tatsächlich auf die Kraft des Dao-Verfeinerungsbeckens stützte, um die sieben Phänomene in eine ausweglose Situation zu drängen. Er riskierte sein Leben, um sie miteinander zu verschmelzen und so sein eigenes Schicksal zu formen. Das war bereits äußerst himmelstürmend. Es schien, als seien diese Phänomene dazu bereit, was Yu verwirrte.
 
 Das Reich der Lebensunsterblichen bestand darin, sich dem Himmel zu widersetzen und das eigene Schicksal zu verändern, um ein eigenes Schicksal zu formen. Dies war der wichtigste Aspekt beim Eintritt in das Reich der Lebensunsterblichen. Nur jemand mit einem eigenen Schicksal konnte als Lebensunsterblicher bezeichnet werden. Andernfalls wäre sein zukünftiger Fortschritt begrenzt, selbst wenn er das Reich der Lebensunsterblichen betreten hätte. An Xuanyuans Schicksal ließ sich erkennen, dass er in Zukunft ein Herrscher werden würde.
 
 Nachdem beispielsweise Jiang Yitians „Gott Jiang tötet den Dämonenunsterblichen“ sieben Hiebe verdichtet hatte, war das von ihm verdichtete Schicksal eine furchterregende Existenz, die darauf spezialisiert war, alle Dämonen der Welt zu töten. Er war dazu geboren, Dämonen zu töten, und alle Dämonen würden sich ihm unterwerfen.
 
 Im Vergleich zu Xuanyuans Phänomen war das Muster jedoch viel kleiner. Wie das Sprichwort sagt: „Ein Leben, zwei Glücksfaktoren, drei Feng-Shui“ – die Größe des Lebensmusters eines Menschen und die Höhe seiner zukünftigen Errungenschaften wurden durch das von ihm verdichtete Schicksal bestimmt. Dies war der Ursprung der Schicksalstheorie. Spätere Generationen sagten, in einer reichen oder armen Familie geboren zu werden, sei Schicksal. Dies war ein Missverständnis.
 
 Natürlich ließ sich das nicht verallgemeinern. Es gab viele Menschen, die ein furchterregendes Schicksalsdiagramm verdichteten, aber nicht in der Lage waren, sich dem Himmel zu widersetzen, und umkamen. Je stärker das von ihnen verdichtete Schicksalsdiagramm war, desto furchterregender war das Unheil, dem sie in der Zukunft begegnen würden. Es bestand kein Zweifel daran, dass es Vor- und Nachteile gab.
 
 Xuanyuan verstand auch, dass es bei weitem nicht ausreichte, diese sieben Phänomene vollständig zu verdichten. Er musste sich die Kraft des Dao-Verfeinerungsbeckens zu Hilfe nehmen, um sie zu stabilisieren. Die verschiedenen Absichten in dem entnommenen Blutstropfen waren vollständig verbrannt worden, sodass nur noch die reine Kraft der Dao-Transformation übrig blieb. Sie verschmolz mit Xuanyuans majestätischem Willen zu seiner Lebensseele.
 
 Diese war aus der Lebensessenz des Großen Kaisers Hao Ran und Denglongs entstanden. Sie enthielt die unvergleichlich mächtige Lebensquelle Denglongs und die Rechtschaffenheit des Großen Kaisers Hao Ran, die alles Böse in der Welt unterdrücken konnte. Durch die Schmiedung im Laojun-Ofen verschmolz sie mit Xuanyuans Lebensseele, wodurch Xuanyuan, der im Zentralen Drachenhof saß, von einem Hauch der Aura des Urkaisers durchdrungen wurde.
 
 Dies versetzte Xuanyuans sieben Phänomene in Schock.
 
 „Das ist die Aura des Urkaiser! Er hat tatsächlich das Herrscherblut des Urkaiser verfeinert!“
 
 „Genau! Das Herrscherblut enthält den Willen des Urkaisers und das Dao des Urkaisers! Er hat nicht nur den Willen des Urkaisers und den Dao-Abdruck verfeinert, sondern sie auch mit seinem eigenen Dao verschmolzen!“
 
 „Könnte das sein Dao sein?“
 
 „Die Myriaden der Verwandlungen können alle Großen Daos der Welt weiterentwickeln. Vielleicht ist es gar nicht falsch, ihm zu folgen. Er kann alle Daos in sich vereinen …“
 
 Die verschiedenen Absichten verflochten sich und führten dazu, dass die sieben unterschiedlichen Phänomene eine ganz neue Sichtweise auf Xuanyuan gewannen. Es war, als wäre Xuanyuan zuvor in ihren Augen nur eine unbedeutende Person gewesen, doch nun war er jemand, der mit dem Urkaiser interagieren konnte und die Chance hatte, in das Reich des Kaisers einzutreten!
 
 Xuanyuan, der im Zentralen Drachenhof saß, war Xuanyuans Lebensseele. Er strahlte sofort eine majestätische Aura aus. Die Integration eines Tropfens Herrscherbluts steigerte Xuanyuans Macht. Xuanyuan lachte in seinem Herzen.
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